
Ein Tag im Leben von Informatikstudis
Für diese Rallye gibt es ein paar wichtige Regeln zu beachten. Im Folgenden erhaltet ihr 12
Rätsel die ihr in 1 Stunde mit eurem Team lösen müsst. Jedes Rätsel verschlüsselt einen Ort
am Campus. Habt ihr diesen gefunden, müsst ihr ein Gruppenselfie vor Ort schießen.
Also los gehts – findet euch in 5er Gruppen zusammen und beginnt den ersten Tage im Stile
des Informatik-Studilebens. Viel Spaß, viel Glück und einen guten Umgang mit OpenStreetmap!
https://www.openstreetmap.org/
1. Der Tag beginnt! Es ist 08:00 Uhr, ich bin müde! Um 23:59 Uhr gestern noch schnell die
PRG-Übung abgeschickt, die S-Bahn hatte mal wieder Verspätung und ich bin trotz aller guten
Vorsätze mal wieder spät dran. Alles was mich nun am Leben erhält, ist der schwärzeste,
vollste und heißeste Kaffee Bockenheims. Ihr findet ihn unterirdisch, versteckt am Wegkreuz
der U- Bahnlinien U4 und U6.

2. Der Kaffee ist am abkühlen, der Kopf noch nicht wirklich wach. Ich schaue auf die Uhr: 08:13
Uhr. Das wird knapp! Daniel meinte gestern 8:15 Uhr c.t. am Hörsaalgebäude 2 minutes left,
Challenge acceptet – die Suche beginnt!

3. Puh, der erste Vorlesungsblock ist geschafft. Wider aller Erwartungen bin ich auch fast nicht
eingeschlafen. Ein Erfolg! Ein Vorlesungsblock Pause, zum Glück! Der Prof hat irgendein
Lehrbuch empfohlen, wo krieg ich das denn? Unter den Studis munkelt man von dem Hort allen
Wissens, Zentralbib? Wo ist die denn jetzt?

4. So weiter gehts – Pause vorbei - Vorlesung Nummer 2! So langsam bin ich fit. Diesmal sollte
das Finden des Raumes auch besser laufen, jetzt kenne ich die Nummerierungen! Kurz in den
Stundenplan geschaut – Magnushörsaal. Wollen die mich eigentlich veralbern? Wo ist das
denn jetzt... Vorbei an den römisch und arabisch nummerierten Räumen fange ich meine Suche
von neuem an. War das nicht in einem anderen Gebäude?

5. Der nächste Schock! Der Professor fragte ob wir alle die Deadline für diePrüfungsanmeldung eingehalten hätten. Wann hatte er das denn bitte erwähnt? Bestimmt an
dem Tag, an dem ich wegen "Kopfschmerzen" im Bett geblieben bin... Jetzt wird es brenzlig,
hätte ich mich doch nur wie zum Semesterstart vorgenommen im QIS online angemeldet. Da
kann einem nur eine helfen – Die gute Fee Bockenheims! Sie soll sich irgendwo in diesem
Gebäude befinden, im Amt das für diese Angelegenheiten zuständig ist. Doch wo?

6. Auf sie ist einfach Verlass! Mit einem Lächeln und dem Kommentar "Das eine Mal kann ich
dir nochmal helfen" ist der formlose Antrag auf dem Weg zum Prüfungsausschuss. Na dann
kann das Lernen ja starten. Ab ins Lernzentrum!



7.Den Laptop aufgeklappt, das Skript runtergeladen fällt mir auf, dass der Akku mal wieder
streikt und das Ladekabel zu Hause liegt. 2%, das reicht locker um es auszudrucken. Was
brauchte man nochmal dafür? - Ach stimmt, einen Account der RechnerbetriebsgruppeInformatik (RBI). Also los!

8. Account – Check! Akku 1% - Check! Das Skript ist ausgedruckt, angefangen zu lesen und es
kommt wie es kommen musste. Ich verstehe nur Bahnhof.... Wieso zur Hölle muss auch alles
immer so hochtrabend formuliert sein? Da bleibt wohl nur der kurze Weg zur Bibliothek derInformatik.

9. 14:00 Uhr - Es reicht. 2 Seiten sind geschafft, 387 fehlen noch. Um den Rest soll sich mein
Zukunfts-Ich kümmern, der wird eh viel fleißiger, motivierter, organisierter, klüger sein als ich
heute, da bin ich mir sicher. Zeit für ein ausgiebiges Mittagessen! Kurz ins Portemonnaie
geschaut – 10 Euro. Es ist Montag und das soll bis zum Wochenende reichen? Naja, Zukunfts-
Ich und so. Dann wird es wohl mal wieder eher die Mensa und keine Championsleague-Pizza
bei Da Cimino. Daniel sagte wir treffen uns an den Holzbänken unter den Bäumen hinter derNeuen Mensa (NM). Auf gehts, der Hunger treibt schon an!

10. So, noch 7 € übrig – Aber die drei Portionen Beilagen Pommes waren gefühlt der Hammer!
Aber mit 7€ und ein paar Cent wird das nie was, Laura und der Rest wollten doch immerhin
später noch nach Alt-Sachs. Man man man, was jetzt? Hatte nicht letztens jemand erzählt, dass
es in Bockenheim ein Büro gibt, in dem man finanzielle Studienhilfe, baförrrrg oder sowas,
beantragen kann?

11. Nice – das lief ja wie geschmiert. Das sind locker ein paar Gratis-Euros mehr im Monat!!
Das muss gefeiert werden. In der Nähe läuft auch schon ein bisschen Musik, aber dazu später
mehr. Erstmal müssen ein paar Mate her. Gabs nicht hier direkt um die Ecke eine Filliale derRheinisch-Westfälischen Einkaufgenossenschaft für Lebensmitteleinzelhändler?

12. So, das Mate ist gekauft und eine Stunde habe ich noch bis die anderen nach Alt-Sachs
aufbrechen wollten. Lief da nicht in der Nähe Musik? Kam das nicht aus diesem Café desKommunikationszentrums im Studierndenhaus, wo auch der AStA ist? Na ich gehe mal
nachschauen, eine Mate schmeckt in Gesellschaft immer besser als allein!

Während geübte Informatikstudis nun irgendwann mit all ihren Kommiliton*innen in Richtung
Alt-Sachs aufbrechen würden, geht es für euch nun zurück in die Robert-Mayer Straße in die
Lounge der Fachschaft!

Wir wünschen euch noch einen schönen Tag und einen tollen Einstieg ins Studium!
Eure Informatik-Fachschaft


